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Gottesdienste              
 

          

Wenn nicht anders vermerkt, werden die Gottesdienste von Kooperator  

Mag. Michael Mlundi zelebriert. 
Sonntag, 3.8. 18. Sonntag im Jahreskreis  

     9.30 Uhr Wortgottesdienst            Diakon Alois Wiesauer  

für † Gattin und Mutter Renate Forsthuber zum 40. Sterbeandenken  

für † Wolfgang Leitner zum Geburtstag 

    Montag, 4.8., Dienstag, 5.8. und Mittwoch 6.8. kein Gottesdienst 
    

Donnerst.7.8. 8 Uhr Rosenkranz 

 8.30 Uhr Frauenmesse          
Freitag, 8.8. und Samstag 9.8. kein Gottesdienst 

Sonntag, 10.8. 19. Sonntag im Jahreskreis   

 9.30 Uhr Hl. Messe  

 für † Theresia Schlosser zum Sterbeandenken                         

Das ewige Licht brennt für † Brigitte Unterberger und † Matthäus Unterberger 
 

 

“Steh auf und iss! Sonst ist der Weg zu weit für dich“ 
1 Kön 19 /Leitspruch von Jakob Stichlberger   

27.7.2025 Jakob Stichlberger feierte mit der Pfarrgemeinde Pfandl 

seine Nachprimiz und spendete den Primizsegen. Der Gottesdienst 

wurde vom MGV Bad Ischl und vom Damenchor der Pfarre, Leitung 

Mag. Christine Wieder, musikalisch gestaltet.  

PGR-Obmann Lemmerer und die Obfrau der Goldhauben- und Kopf-

tuchgruppe Pfandl, Hildegard Forsthuber überreichten dem Primizianten 

Erinnerungsgeschenke, verbunden mit den besten Wünschen für seinen 

priesterlichen Weg.      

 



19. Sonntag im Jahreskreis 
Evangelium nach Lukas 12, 32 - 48 

10. August 2025 

In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern: Fürchte dich nicht, du kleine Herde! Denn euer Vater 

hat beschlossen, euch das Reich zu geben. Verkauft euren Besitz und gebt Almosen! Macht euch 

Geldbeutel, die nicht alt werden! Verschafft euch einen Schatz, der nicht abnimmt, im Himmel, wo 

kein Dieb ihn findet und keine Motte ihn frisst! Denn wo euer Schatz ist, da ist auch euer Herz. 

In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern: Eure Hüften sollen gegürtet 

sein und eure Lampen brennen! Seid wie Menschen, die auf ihren Herrn 

warten, der von einer Hochzeit zurückkehrt, damit sie ihm sogleich öffnen, 

wenn er kommt und anklopft! Selig die Knechte, die der Herr wach findet, 

wenn er kommt! Amen, ich sage euch: Er wird sich gürten, sie am Tisch 

Platz nehmen lassen und sie der Reihe nach bedienen. Und kommt er erst 

in der zweiten oder dritten Nachtwache und findet sie wach – selig sind sie. 

Bedenkt: Wenn der Herr des Hauses wüsste, in welcher Stunde der Dieb 

kommt, so würde er verhindern, dass man in sein Haus einbricht. Haltet auch ihr euch bereit! Denn 

der Menschensohn kommt zu einer Stunde, in der ihr es nicht erwartet. 

Da sagte Petrus: Herr, sagst du dieses Gleichnis nur zu uns oder auch zu allen? Der Herr antwortete: 

Wer ist denn der treue und kluge Verwalter, den der Herr über sein Gesinde einsetzen wird, damit 

er ihnen zur rechten Zeit die Tagesration gibt? Selig der Knecht, den der Herr damit beschäftigt 

findet, wenn er kommt! Wahrhaftig, ich sage euch: Er wird ihn über sein ganzes Vermögen einset-

zen. Wenn aber der Knecht in seinem Herzen sagt: Mein Herr verspätet sich zu kommen! und an-

fängt, die Knechte und Mägde zu schlagen, auch zu essen und zu trinken und sich zu berauschen, 

dann wird der Herr jenes Knechtes an einem Tag kommen, an dem er es nicht erwartet, und zu einer 

Stunde, die er nicht kennt; und der Herr wird ihn in Stücke hauen und ihm seinen Platz unter den 

Ungläubigen zuweisen. Der Knecht, der den Willen seines Herrn kennt, sich aber nicht darum küm-

mert und nicht danach handelt, der wird viele Schläge bekommen. 

Wer aber, ohne den Willen des Herrn zu kennen, etwas tut, was Schläge verdient, der wird wenig 

Schläge bekommen. Wem viel gegeben wurde, von dem wird viel zurückgefordert werden, und wem 

man viel anvertraut hat, von dem wird man umso mehr verlangen. 
 

 

 

Eine kleine Abordnung der Pfarre Pfandl 

gratulierte unserem Pfarrprovisor 

Franz Peter Handlechner im Namen der 

gesamten Pfarrgemeinde zu seinem 

achtzigsten Geburtstag und bedankte sich 

herzlich für die vielfältigen Dienste für 

die Pfarre.  

Nachdem sich das Geschenk der Pfarre zu 

seinem Siebziger – ein Apfelbaum –  

prächtig im Ischler Pfarrgarten entwickelt 

hat, wurde ihm zum 80er eine Sitzbank 

zum Ausruhen und Entspannen im Schat-

ten des Baumes überreicht. 



Pfandler Pfarr-Nachrichten 
 

      10. bis 17. August 2025 

 
 
 

Gottesdienste 

Sonntag, 10.8. 19. Sonntag im Jahreskreis  

 9.30 Uhr Hl. Messe  

 für † Theresia Schlosser zum Sterbeandenken 
  

                    Montag, 11.8., Dienstag, 12.8., Mittwoch 13.8. kein Gottesdienst   

Donnerst 14.8. 8 Uhr Rosenkranz 

 8.30 Uhr Frauenmesse 

 für Emmanuel und Maria Hörack zum Geburtstag 

 für † Bruder Franz Moser zum Geburtstag 

Freitag 15.8.  Mariä Aufnahme in den Himmel  

 9.30 Uhr Hl. Messe mit Kräuterweihe  

 für † Vater und Großvater Matthäus Unterberger 

 für † Eltern Brigitte und Johann Unterberger u. Großmutter Franziska                                                                        

Samstag 16.8.  keine hl. Messe 

Sonntag, 17.8. 20. Sonntag im Jahreskreis  

     9.30 Uhr Hl. Messe  

 für † Eltern Michaela und Josef Neff zum Geburtstag 

 für † Gatten und Sohn Alfred Lindenthaler  
                                                      

Das ewige Licht brennt für † Michaela und Josef Neff 
 

Die neun farbigen Echt-Antikglasfenster *) unserer Pfarrkirche zeigen  
Bilder aus dem Leben Mariens. 

Sie wurden von der akademischen Malerin Lydia Roppolt entworfen und in der 
Glasmalerei – Werkstätte Schlierbach im Jahr 1958 angefertigt. 

*) Die Original Echt-Antikgläser werden im Mundblasverfahren hergestellt und sind das 
beste Beispiel für die erfolgreiche Fortführung der jahrhunderte alten Tradition des Glas-
machens. Die Brillanz, Struktur und Vielfalt dieses hochwertigen Tafelglases lässt sich 
nur mit dieser Produktionsmethode erreichen.  

 

15. August: Fest Mariä Aufnahme in den Himmel 
Dieses Fenster ist in leuchtenden Farben gehalten. Maria wird von einem 

Engel, der fast wie ein Flugschiff aussieht, in den Himmel gezogen. 
  

Strahlen wie Pfeile um Maria; Krönung Mariens.  
Die schönste Krone für eine Mutter ist ihr Kind. Das Jesuskind selbst ist 

ihre Krönung. Ihr Kleid ist durchwirkt von Paradiesblumen. 
Beschreibung nach einem Manuskript der Künstlerin. 

***** 
Die Goldhauben- und Kopftuchfrauen Pfandl haben, wie alle Jahre, 

Kräuterbüscherl gebunden.  
Diese werden beim Gottesdienst gesegnet und können gegen eine 

freiwillige Spende erworben werden. DANKE! 
 



20. Sonntag im Jahreskreis 
     Evangelium nach Lukas 12, 49 - 53 

17. August 2025 

In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern: Ich bin gekommen, um Feuer auf die Erde zu werfen. 

Wie froh wäre ich, es würde schon brennen! Ich muss mit einer Taufe getauft werden und wie bin 

ich bedrängt, bis sie vollzogen ist. 

Meint ihr, ich sei gekommen, um Frieden auf der Erde zu bringen? Nein, 

sage ich euch, nicht Frieden sondern Spaltung. Denn von nun an werden fünf 

Menschen im gleichen Haus in Zwietracht leben: Drei werden gegen zwei 

stehen und zwei gegen drei; der Vater wird gegen den Sohn stehen und der 

Sohn gegen den Vater, die Mutter gegen die Tochter und die Tochter gegen 

die Mutter, die Schwiegermutter gegen ihre Schwiegertochter und die 

Schwiegertochter gegen die Schwiegermutter. 
   

 
 

Die Pfarrbücherei Pfandl lädt ein 
Ferien Leseaktion: 

In den Sommerferien lesen wieder alle Kinder gratis. Pro Besuch gibt’s 1 Stempel – 

für 3 Stempel: 1 Eis-Gutschein von Giovanni 

Fleißig lesen lohnt sich: Am Ende der Ferien gibt’s ein kleines Geschenk! 

Öffnungszeiten in den Ferien: Montag 15h bis 17h und Freitag 16h30 bis 19h 

Wir freuen uns über zahlreichen Besuch und wünschen schöne Ferien! Euer Bücherei Team 
 

 

Katholisches Weltjugendtreffen in Rom 29.7. bis 3.8.2025 
 

Mit einer Messe auf dem Petersplatz und einem Überra-

schungsauftritt von Papst Leo XIV. ist am 29.7. das katho-

lische Weltjugendtreffen eröffnet worden. Schon am frü-

hen Nachmittag hatten tausende internationale Teilnehmer 

auf Einlass gewartet. Das Jugendfest ist die größte Veran-

staltung des katholischen Jubiläumsjahres 2025 und endet 

mit einer Papstmesse am Sonntag. 

Die eigentliche Willkommensmesse des Weltjugendtref-

fens fand auf dem Petersplatz statt. Geleitet wurde sie vom 

päpstlichen Beauftragten des Heiligen Jahres, Erzbischof 

Rino Fisichella. Am Ende der Messe betrat Papst Leo XIV. den Petersplatz und wurde mit Applaus 

und Jubel empfangen. Anschließend wandte er sich in einer Ansprache an die jungen Menschen, die 

sich derzeit anlässlich des Heiligen Jahres in Rom aufhalten:  

„Ihr seid das Salz der Erde, ihr seid das Licht der Welt. Die Welt braucht eine Botschaft der Hoffnung 

– und ihr seid dieses Zeichen der Hoffnung“, sprach der Heilige Vater am Ende der Messe. 

„Unser Ruf gilt dem Frieden. Wir wollen den Frieden in der Welt. Lasst uns für den Frieden beten und 

selbst Zeugen des Friedens und der Versöhnung sein!“  

  
 

„Und zum Schluss habe ich für euch zwei Nachrichten, eine freudige und eine trau-

rige“, wandte sich der Pfarrer an die Gläubigen. 

„Die freudige Nachricht: Wir haben genug Geld für die Reparatur des Kirchendaches. 

Die Traurige: Das Geld befindet sich in euren Taschen.“ 
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